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Der Große Algenfarn – Neubürger in NÖ oder temporärer Gast?

Der aus dem subtropischen Amerika stammende 
Große Algenfarn (Azolla filiculoides) ist neophy-
tisch weltweit verbreitet. In unseren Nachbar-
ländern Deutschland, Tschechien, Slowakei und 
Ungarn gilt er bereits seit einiger Zeit als einge-
bürgert.
In Österreich gibt es neben unbeständigen Vor-
kommen in Vorarlberg und der Steiermark  
(Fischer et al. 2008), je eine Angabe aus Wien (Pall 
et al. 2013) und aus Oberösterreich (Hohla et al. 
2015). Aus Niederösterreich fehlten bisher Hin-
weise, was in Anbetracht des heuer verbreiteten 
und individuenreichen Auftretens entlang der Do-
nau zwischen Krems und Tulln sehr bemerkens-

wert ist. Der erste diesjährige Hinweis stammt 
aus Altenwörth vom 6. September 2016 von  
Andreas Wenger. Etwa drei Wochen später hat 
Robert Hehenberger den Algenfarn bei Grafen-
wörth entdeckt, wo dieser große Teile der Kalb-
saumlacke bedeckt hat. Diese Information hat Cle-
mens Pachschwöll vermittelt; wir haben daraufhin 
gezielt Bereiche der Donauauen bei Frauendorf 
und Utzenlaa aufgesucht und Josef Pennerstorfer 
und Stefanie Stadler konnten weitere Nachweise 
erbringen. Auf die Große Tulln wurde Matthias 
Kropf durch einen Bericht in einer Tullner Lokal-
zeitung über ein schwimmendes Gewächs, das 
die Gewässer säumt, aufmerksam.

Aktuelle Funde des Großen Algenfarns entlang der Donau zwischen Krems und Tulln. Grafik: J. Pennerstorfer

Großer Algenfarn (Azolla filiculoides). 
Foto: M. Kropf

Kalbsaumlacke bei Grafenwörth mit Schwimmdecke 
des Großen Algenfarns. Foto: R. Hehenberger
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Schlammpeitzger-Fund in Laa an der Thaya

Im Rahmen der Bautätigkeiten an der B45 Um-
fahrungsstrecke von Laa an der Thaya wurden die 
vorkommenden Amphibien aus dem betroffenen 
Grabenabschnitt geborgen und umgesiedelt. 
Im Zuge dieser Umsiedelung wurden im Bereich 
des Zusammenflusses von Seeschlachtgraben, 
Sieglüssbach, Fallbach und Hagendorfergraben, 
Schlammpeitzger in der abgedammten Baugru-
be entdeckt. Es handelt sich dabei um ein bis 
jetzt unbekanntes Vorkommen im Grabensystem 
rundum Laa an der Thaya.

Beim Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis L.) han-
delt es sich um eine der gefährdetsten Fischarten 
Österreichs (Rote Liste Fische Österreichs, CR – 
vom Aussterben bedroht). In der FFH-Richtlinie 
wird die Art im Anhang II gereiht und ist von über-
nationaler Bedeutung. Zusätzlich konnten Bitter-
linge, ein weiteres Schutzgut von übergeordneter 
Bedeutung (Rote Liste VU, FFH Anhang II) sowie 
einzelne Blaubandbärblinge, Giebel, Gründlinge 
und Marmorierte Grundeln gefangen werden.

Georg Fürnweger

Abb. 1: Adulter Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis L.) mit 30 cm Länge aus der Baugrube.

Abb. 2: Typisch 3 Paar Bartel am Oberkiefer und 2 Paar 
Bartel am Unterkiefer.

Abb. 3: Lebensraum des Schlammpeitzgers im Graben-
system rundum Laa an der Thaya. Fotos: G. Fürnweger

Der deutsche Name von Azolla filiculoides bezieht 
sich auf die Symbiose, die der Wasserfarn mit ei-
ner Blaualge eingeht. Die Art gilt als frostempfind-
lich und es wird sich zeigen, wie sich die Situation 
in den nächsten Jahren darstellt.
Wir freuen uns über Hinweise auf Wuchsorte des 
Großen Algenfarns – auch aus früheren Jahren.
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